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Athen, Akropolis: Parthenontempel



  

Altgriechisch??? 
Warum nicht 

gleich Keilschrift 
oder Bellen?



  

Alle sagen: „Griechisch ist…Alle sagen: „Griechisch ist…

zu nichts nutze?
eine tote Sprache?
zu schwer?



  

zu schwerzu schwer
Alle Sprachen sind schwer, aber Sprachkompetenz ist Alle Sprachen sind schwer, aber Sprachkompetenz ist 

eine Schlüsselqualifikationeine Schlüsselqualifikation

 Die griechische Schrift ist schnell gelernt
 Zahlreiche Fremdwörter kommen aus dem 

Griechischen
 Die Schüler erlernen nur die Basisgrammatik
 Die Schüler haben bereits Erfahrung in zwei 

Fremdsprachen
 Der Satzbau des Griechischen entspricht dem 

Deutschen
 Die Kenntnis des Lateinischen wird nicht 

vorausgesetzt – da aber alle Theodorianer Latein 
können, sind wir im Vorteil, vieles können wir schon!



  

FremdwörterFremdwörter

 Diskothek: ΔΙΣΚΟΣ  – Scheibe, ΘΗΚΗ– 
Ablage

 Gymnasium: ΓΥΜΝΟΣ  nackt 
 Chirurg: ΧΕΙΡ – Hand, ΕΡΓΟΝ – Werk: 

Handwerker
 Philipp: ΦΙΛΟΣ -Freund, ΙΠΠΟΣ  – Pferd: 

Pferdeliebhaber
 Demokratie: ΔΗΜΟΣ - Volk, ΚΡΑΤΟΣ  – 

Macht: Macht des Volkes



  



  

Mittelstufe: Lehrbuch Mittelstufe: Lehrbuch 



  

Mittelstufe: Lehrbuch Mittelstufe: Lehrbuch 



  

eine tote Spracheeine tote Sprache

Griechisch hörte nie auf, gesprochen zu werden. 
Giorgios Seferis, Rede in Stockholm anlässlich der Verleihung des Literatur-
Nobelpreises 1963

Einzige Sprache mit einer über 3000 Jahre 
kontinuierlichen Sprachentwicklung

Schlüssel zum Neugriechischen
Man muss nicht auf eine moderne Fremdsprache 

verzichten



  

Neugriechisch und Neugriechisch und 
GriechenlandfahrtGriechenlandfahrt

 Ab Q1 wird eine  
Neugriechisch-AG 
angeboten.

 Auf der zweiwöchigen 
Studienfahrt (i.d.R. in der 
Jgst. Q2 vor den 
Herbstferien bis zum 
ersten Mittwoch der 
Herbstferien) werden die 
Ergebnisse des Unterrichts 
vertieft und gelebt.



  

Griechisch ist LuxusGriechisch ist Luxus

Wenn man die Wahl hat zwischen Griechisch und einer 
modernen Fremdsprache, würde ich sagen, Griechisch 
lernt man doch wohl fast nur in der Schule, die modernen 
Sprachen lernt man, indem man  ins Ausland geht und 
dort mit den Leuten plaudert. … 

Freilich ist es auch schön, wenn man Französisch gut lernt, 
so dass man die großartige französische Literatur wirklich 
lesen kann.

Carl Friedrich von Weizsäcker
Deutscher Physiker, Philosoph und Friedensforscher (1912-2007)



  

zu nichts nutzezu nichts nutze

Bildung ohne VerfallsdatumBildung ohne Verfallsdatum
Keiner weiß, was der Arbeitsmarkt in ein paar Keiner weiß, was der Arbeitsmarkt in ein paar 

Jahren erfordert oder wohin die Jahren erfordert oder wohin die 
Entwicklungen gehen.Entwicklungen gehen.

Griechisch bedeutet:Griechisch bedeutet:  

• Persönlichkeitsbildung statt BerufsausbildungPersönlichkeitsbildung statt Berufsausbildung
• Gewissensbildung statt WissensanhäufungGewissensbildung statt Wissensanhäufung
• Gutes Fundament statt bildungspolitischer Gutes Fundament statt bildungspolitischer 

EintagsfliegenEintagsfliegen



  

Beschäftigung mit Beschäftigung mit 
existentiellen Fragen der existentiellen Fragen der 

Menschheit Menschheit 

 Was ist Glück?
 Was ist Gerechtigkeit?
 Woher kommt alles, wohin geht alles?
 Ist der Mensch das Maß aller Dinge?



  

Kennenlernen der geistigen Kennenlernen der geistigen 
Ursprünge EuropasUrsprünge Europas
 Literatur, Kunst, Architektur, Philosophie, 

Wissenschaft, Politik, Rhetorik, Mythologie 
und Religion sind von den Griechen zuerst 
geprägt worden

 Die Gedanken der Griechen in diesen 
Bereichen werden bis heute rezipiert und 
behaupten Geltung



  

Texte im MittelpunktTexte im Mittelpunkt

 Ausschließlich Originaltexte (auch im 
Lehrbuch)

 Anspruchsvolle literarische Form und 
bedeutender Inhalt

 Texte werden gemeinsam übersetzt, Fragen 
geklärt, Aussagen herausgearbeitet und mit 
der Gegenwart verglichen



  

Warum nicht in Übersetzung ?Warum nicht in Übersetzung ?

 Es ist etwas anderes, eine Sonate zu spielen als sie 
nur zu hören. Man will das Original, nicht die 
verzerrte Kopie, da jede Übersetzung eine 
Interpretation ist

 Statt Oberfläche Tiefe: Man erhält durch die 
Arbeit an wertvollen Texten Einblick in Sprache 
und Gedankenwelt der antiken Autoren

 Schulung von Sprachgefühl und 
Ausdrucksfähigkeit



  

HomerHomer

In Homers Ilias und Odyssee begegnen die Schüler dem zornigen In Homers Ilias und Odyssee begegnen die Schüler dem zornigen 
Achill und dem trickreichen Odysseus: Achill und dem trickreichen Odysseus: 



  

  An Sophokles’ Ödipus An Sophokles’ Ödipus 
oder an Herodots oder an Herodots 
Kroisoslegende Kroisoslegende 
lernen sie, wie lernen sie, wie 
unsicher und unsicher und 
beschränkt beschränkt 
menschliches menschliches 
Wissen und Glück Wissen und Glück 
ist.ist.

Sophokles und Sophokles und 
HerodotHerodot



  

Thukydides und PlatonThukydides und Platon

Am Melierdialog des Thukydides können Schüler Am Melierdialog des Thukydides können Schüler 
eindringlich die Problematik der Macht als Recht des eindringlich die Problematik der Macht als Recht des 
Stärkeren erkennen.Stärkeren erkennen.

Mit Thales fragen sie nach dem Anfang der Welt, mit Mit Thales fragen sie nach dem Anfang der Welt, mit 
Sokrates kümmern sie sich um den Menschen und Sokrates kümmern sie sich um den Menschen und 
seine Seele.seine Seele.



  

Aristophanes und SapphoAristophanes und Sappho

Aristophanes’ Aristophanes’ 
Komödien bieten Komödien bieten 
ihnen derbe Komik, ihnen derbe Komik, 
Sappho und Alkaios Sappho und Alkaios 
wunderschöne Lyrik.wunderschöne Lyrik.



  

Die BibelDie Bibel

Nicht zu vergessen: Nicht zu vergessen: 
Auch das Neue Auch das Neue 
Testament ist auf Testament ist auf 
Griechisch Griechisch 
geschrieben, geschrieben, 
„Evangelium“ bspw. „Evangelium“ bspw. 
bedeutet „frohe bedeutet „frohe 
Botschaft“.Botschaft“.



  

Bsp. Curriculum OberstufeBsp. Curriculum Oberstufe

Übergangslektüre, z.B. 
Xenophon, Anabasis
Longos, Daphnis und Chloe
Das Neue Testament

„Freies Halbjahr“:
 Die Figur des Sokrates
Homer, Ilias
Drama: Menander oder Sophokles, 
König Ödipus

Philosophie: 
Platon, Gorgias
Sophisten, Kritiasfragment zum 
Ursprung der Religion

Epos: Homer, Odyssee
Vergleich mit dem Weltbild der 
Vorsokratiker

Geschichtsschreibung: Herodot
und Thukydides

Drama: Euripides, Medea
Vergleich mit mod. Rezeptionen
Komödie: Aristophanes, Wolken



  

Das GraecumDas Graecum

 Die Schüler belegen Griechisch von der 
Jahrgangsstufe 8 vierstündig, von 9 bis 12 
dreistündig und erhalten bei ausreichenden 
Leistungen nach 5 Jahren das Graecum.

 Damit können sie mit Griechisch die 
Pflichtbelegung einer zweiten fortgeführten 
Fremdsprache bis zum Abitur abdecken und 
es gleichzeitig als Abiturfach wählen.



  

Wofür braucht man das Wofür braucht man das 
Graecum?Graecum?

 Erforderlich für bestimmte 
Studienfächer und 
bestimmte Abschlüsse in: 
Theologie, Latein, 
Philosophie, Alte 
Geschichte, Archäologie, 
Allgemeine 
Sprachwissenschaft und 
andere Fächer

 Nützlich für viele 
Geisteswissenschaften 
und auch 
Naturwissenschaften

 Man hebt sich bei 
Bewerbungen von 
anderen ab.



  

Vorteile bei der BewerbungVorteile bei der Bewerbung

„Wer Griechisch gelernt hat, hat gegenüber allen Kollegen 
Vorteile
... eine Spitzenposition kann ... nur übernehmen, wer eine 
breite, abgestützte Ausbildung hinter sich hat.
Für mich ist eine gute humanistische Grundausbildung 
nach wie vor eine hervorragende Ausgangssituation für 
einen Manager. Nach meinen Erfahrungen ist dieses ... 
Allgemeinwissen die beste Voraussetzung für die Fähigkeit, 
komplexe Probleme in einem sich rasch verändernden 
Umfeld wahrzunehmen und zu begreifen.“ 

Egon Zehnder,
Gründer der größten europäischen
Management-Beraterfirma 



  

Griechisch für wen?Griechisch für wen?

 für alle, die Freude an Herausforderungen 
haben

 für alle, die Interesse an Sprache, Kultur, 
und Geschichte haben

 für alle, die kleine Lerngruppen schätzen
 für alle, die sich den Luxus gönnen wollen



  

Griechisch, weilGriechisch, weil

Der Mensch im Mittelpunkt 
steht! 
„Ungeheuer ist viel, doch 
nichts ungeheurer als der 
Mensch.“ (Sophokles, Antigone)


